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Der verfassungsfreundliche
Leseverein

Notizen  'aus dem

alten

Vereinsregister

tioii  auf den  Gendarmeriefüriffit,  worauf  ein  Beri*t  des

Gemeindevorstehers Jako):i Ladner die harmlose  Erklärung

an den Tag bra*te,  daß die Mitglieder  des Vereines  ledig-

lidi  um  einen  freiwilligen  Beitrag  angegangen  wurden,  um

dic Auslagen  des Vereines  bestreiten  zu können.  Bürgermeister

Ladner  konnte  sidi  dabei die  Bemerkung  ni*t  verkneifen,

daß es, angezeigt gewesen wäre,  wenn der Herr  Gen4arm

den ergebenst  Gefertigten  und  nid'it  andere  Parteien  um den

Zweck  dieser Zusammenkunft  gefragt  hätte,  um siffi  und  den

Behörden  (womit  er natiirli*  aufö  sifö selbst einsa'iloß)  un-

nütze  Sa'ireit+ereien  zu ersparen.

'Jorum  es ging, davon  kündet  ein weiterer  Gendarmerie-

beridit  iiber  einen Aufruf  des Herrn  Kuraten  von  See, der

am Sonntag  darauf  folgendes  verlas:

,,Zu dem in'i neuen  Jahr in der Gemeinde  See zu gründenden

katholisföen  Filialverein  sollen  alle  gutgesinnten  Bewohner

milde Beitr%e an Geld oder Geldeswert leisten,  damit  es er-

möglicht  werde,  daß dieser Verein  zustande  komme.  Weiters

solle auffi  Geld  zusammengesteuert  werden,  um  zu  ermög-

liffien,  daß au*  für  die Zukunft  in der Gemeinde  die guten

klerikalen  ZeitungsMätter  erhalten  bleiben,  damit  der,  Libe-

ralismus,  der durfö  die liberalen  Bfüter  nod'i  mehr  in Sahwung

gefüaföt,  leiditer  unterdrii*t  werden  kann.  Audi  solle jeder-

mann  in  der  Gemeiride  das  Lesen  der  s*ledhten  liberalen

Blätter'gfözlidi  unterlassen."  Wenn  wir  däs Nivsau  so man-

*er  Zeits6riften  und Illustrierten  in der  heutigen  Zeit  be-

denken,  sind  wir  mit  Salomon  versudit  zu sagen, daß es ni*ts

Neues unter  der Sonne  gibt,  mag siffi  audi  die äußere  Auf-

maaxung geändert  haben  und anstatt  liberales  Gedankengur

Sex angeboten  werden.

Wir  erwarten  .5ie stets gerne zur Entgegennahme  von Spareinlagen  und zur

Durchführung  aller  Bankgeschäfte.

Ihre

SPAR- u. VüRSCHUSSKASSE  für den BEZIRK LANDECK rGmhH.
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übrigens  konnte  sid» damals tfüht  jeder das Halten  von  Vorstand  gezwungen  fiihlte,  auf Antrag  des Herrn  Adjunkten
Zeitungen  und Zeitsd'zriften  leisten. Daher  ga):i es in jener  Perthaler  die  Generalversammlung  aufzuheben".  Die  beab-
Zeit  zwei  Lesevereine,  in denen die widitigsten  Presseerzeug-  si*tigte  Umgfündung  in einen  unpolitisd'ien  Leseverein  ver-

nisse auf Vereinsbasis  gehalten  und im Vereinslokal  aufgelegt  hinderten  weitere  interne  Sd'iwierigkeiten.  1899 wurde  daher

, wurden.  Im Jahre 1868 wurden  zuerst in Lande*  und dann  der konstitutionelle  Leseverein  aus dem  Vereinsregister  ge-
 in Nauders  unter  dem Namen  ,,Konstitutioneller  Leseverein"  lös*t,  da er seinen  red'itlid'ien  Bedingungen  s*on  lange ni*t
, sol*e  Lesezirkel  gegründet  und mit  Statuten  ausgestattet.  mehr entspra*.  Erst 1908 wurde  unter  dem Namen  ,,Land-

,,Name  und Tendenz  des Vereines  sind verfassungsfreundlifö,  eoker Leseverein"  ein Nad'ifolgeverein  gegriindet,  dem  aud-i

sein Zwe&  ist die Haltung  von Zeitsd'uaiften  und die Förde-  das Vermögen  des ehemaligen  Lesevereines  in der Höhe  von

rung des geselligen  Lebens."  So sahen die Statuten  des Ver-  282 Kronen  und 81 Heller  üfürgeben  wurde.  Der erste  Ob-
eines von Nauders  aus, der Verein  von Lande&  hatte  außer-  mann, der Vorstand  des Heizhauses,  Ing. Hans  Lein, wurde

dem no*  die Bespre*ung politis*er  Tagesfragen in seinen  bereits zu Beginn  des Jahres 1909 dur*  den Bezirkshaupt-
' Satzungen  verankert. Demzufolge wurde ersterer  als unpoli-  mann Josef Sdiweiger  in dieser Funktion  abgelöst. Der neue
' tischer und letzterer  als politischer  Verein  im Vereinsregister  Lande&er  Leseverein  hatte  aber  keine  lange  Lebensdauer.

gefiihrt.  Er wurde  füreits  1911 aus dem Vereinsregister  gelös*t.

Vom  Lande&er Leseverein  ist das Protokollbuffi  nodx vor-  Wenden  wir  uns aber nun  dem Vereinsregister  zu,  das bei

handen. Unter Nummer I firidet si* folgende Eintragung: der Bezirkshauptmannsdiaft Lande& im Ja&e 1889 angelegt
,,Bezirkshauptmannsdxaft  Lande*  mit  Zusd»rift  vom 26. No-  wurde.  Das Register  umfaßt  drei Abteilungen.  In der ersten

vember  1868, Z1. 3075, setzt in Kenntnis,  daß die hohe Statt-  Abteilung  waren  alle Vereine  im eigentlid'ien  Sinne verzei*-

halterei  mit  Erlaß vom  20. November  dieses Jahres, Zl. 22.725,  net, in aer zweiten  Abteilung  die erwertis-  und wirtsd'iafts-
die  angezeigte  Bildung  des politisföen  Vereines  unter  dem  genossensföafüid'ien  Zusammensd»lüsse  und im dritten  Teil  &
Titel  ,Leseverein'  mit  dem Sitze in Lande&  zur Kenntnis  ge- Aktiengesellsd'iaften.  Nadi  den bereits behandelten  konstitu-
nommen  hat."  Als Obmann  fungierte  1868 Dr. Hirn,  dem  tionellen  Lesevereinen  in Lande&  und Nauders  wurden  1873

1869 Josef Ganahl  folgte. Als Lesestoff  wurden  bestellt:  Die  die Volkssd'iulzweigvereine  in Lande*  und in Ried sowie der
neue freie Presse, Das Innsbrudcer  Tageblatt,  'über  Land  und  Veteranenverein  in Lande&,  1874 der Volksschulzweigverein
Meer,  Die  fliegenden  Bfüter,  Die Gartenlaube,  Die  allgem.  in Nauders  gegriindet.

Zeitung  uifö Die Bozner  Zeitung.  Dartföer  hinaus wurden  1876 tritt  als erste Freiwillige  Feuerwehr  die  Feuerwehr
von  Vereinsmitgliedern  zur Verfiigung  gestellt:  Der Tiroler  Lande&  in Ersd'ieinung.  Damals  waren  die freiwilligen  Feuer-
Bote,  Die Tiroler  Stimmen,  Die  Feldkir*er  Zeitung,  Der  wehren  nodi  nidit  Körpersdaiaften  öffentlidien  ne*ts  yie

Floh  und Der  New  Yorker  Demokrat.  Das Vereinslokal,  wo  heute, sondern  Vereine  nad'i  aem Vereinsgesetz.  Da  sie 'in-

auch aie Zeitungen  auflagen  und in einem ,,weichMlzernen"  folge ihrer  Funktion  und ihrer  Mannsd'iaftsstärke  das erhöhte
Kasten  aufbewahrt  wurden,  der vom Tisd'iler  Ferdinand  Tro-  Interesse der Allgemeinheit  verdienen,  sei an dieser Stelle ver-

ger um 17 Gulden 50 Kreuzer hergestellt worden war, be- merkt, daß no*  im vergangenen  Jahrhundert  weitere  20 frei-
fand  si*  im Hotel  Post.  willige  Feuerwehren  gegründet  wurden.  Es sind dies Nauders

Es versteht  si*  von  selfüt,  daß sid'i  das Lefün  eines  poli-  1878)  Ried  1885,  Flirsfö  1886,  Grins  1890, Prutz,  Pians, Isd'igl
tisd"ien Vereines  nid'it  ungetriifü  entfalten  konnte.  Die zweite  und Stanz 1891, Kappl  1893, Fließ 1885, Mathon,  Galtür,

Eintragung  im Protokollbud'i  hatte  sd'ion den ersten Austritt  See 1896)  Kaunsi  Langestheii  F;ß 1897  und Serfaus 1899- DÄe

eines Mitgliedes  zum Gegenstand,  dem innerhalb  eines Jahres  ÜbrÄgen FeuerWehren deS BezÄrkes SÄnd ;n der Hauptsadie in
nod'i  mehrere  folgten.  Unter  der Nummer  IO ist die Erklä-  den zwanziger Jahren unseres Jahrhunderts ins Let»en gerufen
rung  eines  Vereinsmitgliedes  füurkundet,  daß ,,die  von  ihm  worden.  Der  Feuerwehrbezirksveföand  in Lande&  wurde  1891

in füzug  auf den Verein  gemadit  worden  sein sollende,  den-  unter der FÜbrung deS Postme;sters  JOSef Mffller  gegfündet.

selben füleidigende  Äußerung  von ihm nid'it  gemad'it  worden  In den Satzungen des Bezirksvertiandes aus dem gleid»en Jahre
sei".  ist bereits der jährli*  abzuhaltende  Feuerwehrtag  vermerkt.

%3d1dByH diB Statuten  umgefödert  und die Geburtswehen  Bezeid'inenderweise  findet  SlCh dabel  der NaChSatZ,  daß bel
abgeklungen  waren,  hatte  der Verein  im  Dezember  1869  noffi  der Abhaltung  deS FeuerWehrtages  Festlid'ikeiten  vermieden
ganzB  elf Mitglieder,  Die  geringe  Zahl  wurde  jedod'i  dur*  werden  sollen. Man  wollte  also s*on  damals Zwis*en  Feuern

das Gewid'it  der Persönlid'ikeiten  kompensiert,  die dem Ver-  und Feiern  Sfreng unferSCbelden  - - -

ein angehörten. Es waren  dies Bezirkshauptmann  Dr. Hofla-  - In das Jahr 1880 fällt  aud'i die Griindung  der Zweigver-
*er,  die Herren  Hirn,  Dr.  Itten,  Dr. Müller,  Hufür  jun.,  eine des patriotisdien  Landeshilfsvereines,  dem Vorläufer  der
Kirdiebner,  Bogmer, Putz, Darthe,  Postmeister  Miiller  und  heutigen  Gesellsdiaft  vom Roten Kreuz.  Der  deutsdxe  und
Ganahl.  Diese Persönlid'ikeiten  hatten  den Mut,  dem Tiroler  österreid'iisd'ie  Alpenverein  konstituierte  die Sektion  Lande*
Landtag  entgegenzutreten  und ihrn das ,,Ni*t-einverstanden-  1883 und die  Sektion  Prutz/Kaunertal  1889,  der  österrei-

Erkfüen"  zum Majorifüsbesfölusse im Betreff  des S 4 des d»is*e  Touristenklub  die Sektion  Lande*  1885 und Nauders
Landesverteidigungsgesetzes  bekanntzugeben  und das Bedauern  1886. Der erste Sportverein  des Bezirkes  war  der  1900 ge-

üfür  ' die vom  Abgeordneten  Dietl  und Genosgn  eingebrad'i-  gründete  Lan4edker  Radfahrerverein,  wekher  zuerst  yon  Lok-

ten Antr%e  auszudrii*en. Ob allerdings  der Abgeordnete  fiihrer Franz  Huber,  seit 1904 von Thomas  Hudeöek  gelei-
Dietl  und Genossen davon  sehr beeindrudct  waren,  ist in den  tet wurde.  Er hatte immerhin  über 80 Mitglieder.  Der Ski-
Vereinsannalen  nidit  vermerkt.  Die politisföe  Befüigung  des club Arlberg  folgte  mit  seinem ersten Obmann  Carl  Sa'iuler
Vereines  sd'ieint aber dann bald eingesfölafen  zu sein, und  erst 1901. Er ist so der älteste, noax bestehende SportvereiH

so war  er seit dem Jahre 1885 nur mehr  ein Leseverein  im  im Bezirk;  seinö ursprünglid'ie  Mitgliederzahl  stieg von 16 im

eigentli*en  Sinne des Wortes. Bei der Generalversarnmlung Jahre 1901 au'F 155 im Jahre  1907.
am 15. Dezember 1898- platzte der Verein  auseinander, als Auf  dem musisdien  Sektor  ist ein Bezirkscäcilienverein  in

der Kommissär Cornet unverblümt den Antrag stellte, einen'.  Prutz  1873 bis 1894 zu erwähnen,  während  der Lande*er'

neuen Vereinsvorstand zu wählen, weil der bisherige nid'it Sängeföund aujdas  Jahr 1884 zurii*geht.  1882 ersaieinen
die Fähigkeit zur Fiihrung des Vereines  habe, woragf  si*  die Bezirksgenofflsensd'iaften  der 'Landwirte  fiir  den  Gerid'its-
laut Protokoll ,,vorerwähnter Herr mit Herrn Dr. Gabl in  bezirk  von Landedc,  Ried, Nauders  und Pfunds.  Gleid'izeitig

einen nid'it gar zarten Wortwe*sel einließ, so daß sidi der wurden audx versd'iiedene Viehversiaierungsvereine Begrun7

r
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det.  In geistliaxen  Hföden  lag die Leitung  des Vereines  zum

Wohle  der  sogenannten  Sföwabenkinder  und  jugendlid'ien  Ar-

beiter überhaupt  in Pettneu 1891. Im selben Jahr wurde aufö
der  heute  leider  darniederliegende  Vers&önerungsverein  in

Lande&  gegriindet,  dem  1894  ein  gleidier  in  Pians  und  in

St.  Anton  und  1900  der  von  Ried  folgte.  In  Ried  war  zwei

Jahre 'vorher (1898) der Veteranenverein  aufgestellt  worden,
worauf  Prutz  1899  glei*zog.

Um  die Aufzählung  der  Vereine,  die vor  1900  gegriindet

wurden,  atizus*ließen,  sei nofö  die  Ortsgruppe  Lande&  des

allgemeinen  Re*tss*utz-  und  Gewerksföaftsvereines  erwfönt,

die sidi  ebenfalls  1898  unter  dem  Obmann  Paul  Singer,  Kon-

dukteur  in Zams, konstituierte.  Singer wurde 1908 von Josef
Tsföom,  Landed«,  abgelöst,  auf den  der  Lokfiihrer  Alfred

Kle&  folgte.  Dieser  Verein  war  der Statthalterei  von  vorn-

herein  verdächtig,  weshalb  sföon  anläßli*  der  Gründung  der

Ortsgruppe  an  die  Bezirkshauptmannsföaft  der  Auftrag  er-

ging,  die Tätigkeit  dieses Vereines  besonders  irn Auge  zu tie-

halten,  d. h. zu überwa*en.

Die  zweite  Abteilung  des  Vereinsregisters  enthfü  die  Er-

werbs-  und  Wirts*aftsgenossensd'iaften,  an  ihrer  Spitze  die

Spar-  und  Darlehenskassenvereine.  Der  Spar-  und  Vorsd'iuß-

verein  in Lande&  und  Umget+ung  ist der  :ilteste.  Er  geht  auf

das Jahr 1875 zuriidc. Erst 1891 folgten  die weiteren;  es sind
dies  der Reihe  nad'i  Perfu*s,  See, Kappl,  Nauders,  Strengen,

Pfunds  und Zams. Alle übrigen sind Kinder  des 20. Jahrhun-
derts.  1898  sd'üeint  aud'i  eine Baugenossensföaft  für  Bedien-

stete  der  K.K.-Staatsbahnen  mit  dem  Lokfiihrer  Ludwig

Bernard  als Obmann  auf.

In der AbteiJung drei des Vereinsregisters finden si*  vor
1900  keine  Eintragungen.  Die  Continentale  Gesells*aft  für

angewandte  Elektrizität  und  die  Textil-AG,  vormals  Para-

vicini,  wurden  1901  eingetragen.

Wer  nun  die beredxtigte  Frage  stellt,  was  Spar-  und  Dar-

lehenskassenvereine,  Genossensdiaften  und  Aktiengesellsdiaf-

ten im Vereinsregister  zu sud'ien  hätten,  dem  sei gesagt,  daß

die Vors*riften  des Vereinsgesetzes  von  1852  audi  für  diese

Zusammensd'iliisse  galten  und  daß die Re*tsentwid«lung  hie-

fiir  erst  später  die  heute  gültigen  Sondervors*riften  sd'iuf.

Dr.  L.

Gärtnerei-Inhaber  Wolf  60 Jahre
Der  im  Bezirk  Landeck,  aber  in  Faühkreisen  auüh  über

die Landesgrenzen  bestens  bekannte  Gärtnermeister  und

Inhaber  der  Gärtnerei  in  Zams,  'E[err  Franz  Wolf,  feierte

am  31. Jänner  seinen  sechzigsten  Geburtstag.

Er  wurde  1909  in  8ch1esien  als 8ohn  eines  Bergbauern

geboren  und  trat  nach  Beendigung  einer  Mittelschule  als

Lebrling  in  einen  größeren  Gärtnereibetrieb  ein,  legte  im

Jame  1926  nach  dreijähriger  Lehre  mit  gutem  Erfolg  seine

Fachprüfungen  ab. In  der  Zeit  von  1926  bis 1933  arbei-

tete  er in  verschiedencn  namhaften  Gartenbaubetrieben  -

vielfach  in  leitender  8te11e  als  Gartenfachmann.  1933  kam

Wolf  nach  Tirol  und  arbeitete  bis  1940  als  Obergärtner

in  einem  Innsbruüker  Gartenbetrieb.  Inzwischen  hat  er

füe Gartenmeisterprüfung  in  der  Staatlichen  Lehr-  und

Forschungsanstalt  für  Gartenbau  in  Weihenstefan  bei  Miin-

chen  mit  sehr  gutem  Erfolg  abgelegt.

1940  wurde  er  vom  Reichsnährstand  in  die  Bezirks-

landwirtschafiskammer  Landeck  als  Fachberater  für  Obst-

und  Gartenbau  berufen;  von  1941  bis 1945  diente  er  als

8o1dat  in  der  West-  und  Ostfront,  wurde  zu Kritigsende

als Unteroffizier  in  Rußland  gefangen  genommen,  kehrte

aber  bald  nach  'l'irol  zurück,  da  inzwischen  seine  Heimat

8ch1esien  bekanntlich  verloren  gegangen  war,  um  dort

auf  einem  Pachtgrund,  eine  Gärtnerei  Zams-Lötz  zu  be-

ginnen. Ito Jahre 1948 verehelichte  sich Herr  Wolf  mit
Frl. Fadum,  füe gleicbzeitig  mit  ihhi  auf diesem  Pacht-
betrieb mitarbeitete und an 4er spätieren Entwicklung
durch  ihre Mitarbeit  wesentlich  beigetragen  hat.

Erst 1951 war es föm gegönnt,  eine Anlage  nach sei-

nen Plänen  und seinem -Können  auf  dem inzwischen  ge-

kauften Grundstück  in Zams zu schaffen.  Diese  gärtne-

rische age, füe zum größten  Teil  aus Glashäusern  be-

steht, ist nicht  nur der 8to1z  der  Besitzerfamilie,  son-

dern auch ein Beispiel  für  großes  Können  und  zielbewußte
Fachleistung.

Gärtnermeister  Wolf  hat  in vielen  Vorträgen  mit  Licht-

bildern  sehr dazu beigetragen,  unsere  Heimat  zu  ver-

schönern  und füe Gartenfreunde  für die  Blumenwelt  zu

begeistern.  8eine Spezialität  liegt  in der Produktion  von

Nelken,  Chrysanthemen  und Rosen. Er trägt  aber  auch

den Bedürfnissen  des Bezirkes  Rechnung,  indem  er ver-

sucht,  bestes Pflanzenmaterial  für Haus und Garten  ver-
fügbar  zu halten.

Gärtnertneister  Wolf  ist  seit 194!)  Ausschußmitglied  der

Berufsvereinigung  Tirols.  Er  ist  im  gartenbaulichen  Schul-

wesen tätig  und Mitglied  der  Prüfungskommission  fiir

Gärtnergehilfen  und -meister.

8ein unermüdlicher  Fleiß, seine fachlichen  Kenntnisse
und sein kaufmännisches  Wissen sind in solider  jbt  mit-
einander  gepaart  und  sind Beispiel  für  viele  Berufskouegen
und Fachleute.  Wir  wünschen,  daß Gärtnermeister  Franz

Wolf noch lange sein Wissen  und Können  der  Oberinn-

taler Wirtschaft  und Landwirtschaft  zur  Verfügung  stellen
möge und daß er und seine Familie  noch lange  in  die-

sem schönen  und  edlen Beruf  tätig  sein  können.  Vor  anem
aber gilt  diesem Jubilar  unser  Glückwunsch.

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Sehwäbisches landessehauspiel

Freitag,  7. Febzuar  1969  20 Uhr  in der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Der  spannende  ,,Krimi"  der  weltberühm-

ten englischen  Autorin  Agatha  Christie

:7uchsiag6
5. Vorstellung  im  Abonnement

Karten  im  Vorverkauf  in  Landeck  in  der

Buchhand1ung,,Tyrolia",  Malserstraße  15,

Tel. (05442)  541, jn  Prutz  über  das  Ver-

kehrsamt  sowie  an  der  Abendkasse  ab
19.30  Uhr.
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:E"uchs,  du  hast  die  Gans  gestohlen  . ..

. . . das  ist das Mottio,  unter  dem ein Bögewicht  seine

Taten  vollbringt!  Ein  eigenartiges  Motto,  nicht  wahr?
8ie hören  es erklingen,  wenn  sich  der Vorhang  zur  Bühne
der Aula  unseres  Bundesrealgymnasiums  am Freitag,  den
7. Februar  um 20 Uhr  hebt,  und  füe sicherlich  wiederum
za§eichen  Zusühauer  voller  gespannter  Erwartung  der
Dinge  harren,  die ihnen  das Kriminalstück  ,,Fuchsjagd"
der  berühmten  Agatha  Ohristie  bringen  wird.  8icher1ich
werden  8ie, liebe  Zusühauer,  drei  Akte  hindurüh  gefesselt
sein  'vön  den Gest+hehnissen,  die sich auf  dÖr Bühne  ab-
spielen,  denn  wer wäre  nicht  gefesselt  von  der Ohristie

Werken  ? Auch  heute  werden  wir  niühts  aus dem turbu-
lenten  Inhalt,  von  den mehr  oder  weniger  skurrilen  und

geheimnisvonen  Menschen  verr4ten,  die durch  die Feder
einerd.berühmtesten  Kriminalschriftstellerindurcheinander-
ge,würfelt  werden,  die  8chicksa1  spielen  und 8chicksa1e
erleiden.  Nur  soviel  sei gesagt  : Fast  zwanzigmal  hat  das
8chwäbische  Landesschauspiel  füesen  ,,Krimi"  auf  den
Brettern,  von  denen  man  sagt, sie  bedeuten  die Welt,
verlebendigti  und  damit  Hunderte  und  Aberhunderte  von
Zuschauern  ergötzt.  Die  ,,8föwaben"  wollen  nun  auch  den
zahlreichen  Landecker  Theaterfreunden  mitten  im  Fasching
einen  unterhaltenden,  aber auch spannenden  Abend  be-
scheren.  Noch  einmal  sei besonders  darauf  hingewiesen,
daß die  Vorstellung  um einen  Tag vorverlegt  worden  isti,
also  bereits  am Freitag,  7. Februar,  stattfindet,  um den
Tanzfreudigen  unter  den Besuchern  am Samstag  die Mög-
lichkeit,  zu  verschaffen,  diesem  Faschingsvergnügen  zu
huldigen.  uso  die  Devise  heißt  für  das kommende  Wochen-
ende:  Freitag  ,,Krimi"  -  8amstag  Fasühingsbänea!

Tartuffe  - Ein  fröhlicher  Theaterabend

Zum  Gastspiel  des Tiroler  Landestheaters

Moliöres  Tartuffe  in Landeck!  Welcher  echte  Theater-

freund  könnte  sich diesen  Abend  entgehen  lassen  '. Wekh
innere  Freude  ist es doch,  einen  Tartuffe  auf  der Bühne
zu  sehen,  zu  beobachten,  wie  man  dem  Nachbar  die Maske
vom  Gesicht  reißt  - und  wie  innerlich  zufrieden  stellt  der
Besuüher  dieser  Mofürischen  Komödie  dann  fest  : Ich  könnte
nie  und  nimmer  so sein,  'iie  dieser  scheinheilige  Betrüger
Tartuffe  I Einmalig  dieser  Tartuffe  ! Diese  8prache  - und
hierbei  hat  das Tiroler  Landestheater  mit  der  übersetzung
von  Hans  Weigel  einen  ,,guten  Griff  getan"  - und  diese

Dreistigkeiten.  Kein  Wunder,  daß diese Komödie  nach
den ersten  Lesungen  bereits  verboten  vurde,  zeigten  doch
so manche  Gestalten  das wahre  Gesicht  des Betrachters
bezw.  des Zuhörers.

Die  Aufführung  Tartuffe  des Innsbrucker  Landestheaters
stützte  siüh auf  drei  Hauptpersonen  : Auf  Orgon,  den  Be-
trogenen,  auf  Tartuffe,  den Betrügör,  und  auf  Dorine,
das supergescheite  Hausmädchen,  das Tartuffe  gleiüh  ent-

' larven  kann,  der man  aber  im Hause  nicht  viel  Glauben
schenkt.  jux der 8pitze  der Leistungen  Hubert  Ohaudoir
als  Orgon.  In jeder  Phase  ein leieht  zu übertölpender
Hausherr,  nachsichtig,  naiv  und  vonunglaublicher  Offen-
herzigkeit  gegenüber  dem Fremden.  Tartuffe  wurde  von
Helmut  Wlasak  dargestellt.  Hier  zeigte  siüh das 'beson-
dere  schauspielerisühe  Können,  denn  einerseits  mußte  er
dem Werk  Moliöres  genüge  tun,  andererseits  aber auch
der heutigen  Übersetzung  durch  Hans  Weigel  und  weiters
mußte  sich  Wlasak  genauso  an  die  Regieanweisungen  halten,
Durch  Helmut  Wlasak  wurde  Tartuffe  als farbloser,  eher

'verschiegener,  aber  desto  frecherer  Fiindringling  in das
:E{aus Orgons  dargestellt.  Keine  besondere  Aufmerksa,mkeit
sollte  auf  diesen  Betrüger  fallen  ; damit  kommt  aber  ge-
rade  das &'heinheilige  besser  zum  Ausdruük.  Die Laüher

Rn11kn1pntlpiv

Folgende  'Veranstaltungen  wurden  uns bisher  gemeldet  :

Tägliüh  : 5-Uhr-Tanztee,  Hotel  Post  u. Hotel  8ohrofenstein
l. Februar  : . Maturaball,  Hotel  8ohrofenstein
l. Februar:  Ball  der Textil  A.G.,  Hotel  8onne
l. Februar  : Keglerball,  Gasthof  Arlberg
l. Februar:  KAJ-Ball,  Zams,  Pfarrheim
8. Februar:  Garnisonsball,  Kaserne  Landeük
8. Februar:  8ehützenba11,  Hotel  8onne
8. Februar  : Herzerlball,  Gasthof  Arlberg
8. Februar:  Kriegsopfermaskenball,Gasth.Gemse,Zams

15. Februar  : Maskenball  der Tiroler  Kriegsopfer,  Hotel
8onne
8portba11  des 8V Zams,  Pfarrheim
Kränzchen  der  Feuerwehr  Perfuohsberg,

' Gasthof  8ühöne  Aussiüht
Lehrerball,  Hotel  8onne
Faschingskehraus,  Hotel  8onne
Fasühingskehraus  der  Theatergruppe  Zams,

Pfarrheim
19. Februar  : Heringsschmaus,  Hotel  8chw.  Adler,  Ldk.

16.  Februar  :
18. Februar:
18. Februar  :

15. Februar:
15. Februar  :

hatte  Dorine  (M'arion  Richter)  auf  ihrer  Seite.  8ie war
ein Hausmädföen,  das ihren  Mund  nicht  halten  konnte,
das immer  irgendetwas  zu entgegnen  wußte,  das anderer-
seits  aber  auch durch  ihre  Frechheit  glänzte.  Brigitte
Schmuck  als Elmire,  der Gattin  Orgons,  zeigte  sich sehr
dezent,  fiel  aber  gerade  dadurch  angenehm  auf.  Alle  übrigen
Schauspieler  des Ensembles  rundeten  diesen  ,,Tartuffe"  in
bester  ,,Manier"  ab. Leider,  und  das war  wohl  der  einzige
Minuspunkt,  konnte  Manfred  Spies  nur  durch  seine  sahlechte
8prache,  durch  sein unreines  und  'unwirkliches  8pie1, aber
besonders  durch  sein  ständiges  Grinsen  und  Lachen  zu
unpassendsten  Zeitpunkten  auffallen,  wobei  dies auch  eine
immer  vor  das Gesicht  gehaltene  Hand  nicht  verdecken
konnte.

Das Publikum  war  w'ie  immer  beifallfreudig  und  be-
dankte  sich hiermit  bei den 8chauspie1ern.  -st.-

'Vomshochschule  Landeck

Vortrag
Am Montag,  den  3. Februar  1969 spricht  im  Real-

gymnasium  Univ.  Prof.  Dr. Ernest  'lroge  über

Malawi  Ostafrika

Prof.  Troger  ist vielen  Besuchern  seines letzten  Vor-
trages  (über  Malaysia)  vor  zwei  Jahren  auf  Grund  seines
blendenden  Vortragsstils  in bester  Erinnerung  geblieben.
Er  bereist  Länder,  von  denen  auch  im  Fernsehen  nur  selten
etwas  zu sehen ist, füe jedoch  'wie im Falle  Malawi  auf

Gd  ihrer  landschaftlichen  8chönheiten  und  ihrer  spe-
zifischen  Bevölkegsstruktur  sehrinteressantsind.  Malawi,
das :rühere  Njassaland,  ist  ein t,ypisches  Bntwicklungsland
mit  vielen  in große;  Armut  lebenden  Negern.  Von  der
männlichen  Bevölkerung  ist  rund  ein Drittel  gezwungen,
sich das Brot  im Ausland  zu verdienen.  Die Nähe  Biho-
desiens  bringt  soziale  und  rassische  Unruhe  in  das Land.
Farbliühtbilder  von  dem  ganz  eigenen  landschaftliahen
Aussehen  füeses Landes,  von  seiner  Kultur,  seiner  Tier-
welt  machen  den Vortrag  für  jedermann  interessant.

Karten  zum  Preis  von  8 10.-  (Schüler  und  So1daten,8  5.-)
an der Abendkassa.

Hohes  Alter

. In  Landeck,  Malserstraße  2!),  feiett,  am  2. Fe)ruar
Frau  Maria  Matt  ihren  81. und.  am  3. Februar  1969
Herr  Franz  Rappold  aus Landeck,  Römerstraße  31, sei-
nen 80. Geburtstag.  Wir  gratuneren  recht  herzlich.
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Neue  Biicher

In  den  letzten  Wochen  sind  für  den  Oberinntaler
Bücherfreund  zwei bemerkenswerte  Neuausgaben  erst.hie-
nen.  So vor  allem  ,,Im  Oberland  douba"  von  Luise
Henzinger  (Felizian  Rauch  Verlag),  ein  sehr schön  aus-

gestattetes  Büchlein  mit  Mundartgedichten  vom  ,,Per-
fuehser  Spotz".  Preis  S 78.-.

'vVeiters  ,,Lechtaler  Impressionen"  -  (Honold  Ver-
lag, Memmingen),  Ein  herrliches  But,h  für  alle Freunde
.der  Lechtaleralpen.  Dieses  Buch  enthält  Beriühte  aus

allen  Teilen  dieses Gebietes,  z. B. Valluga,  Memminger-

liütte, Augsburger Höh4weg,  Steii'iseehütte  usw.  Preis
Ei 149,75.

Beide  Neuersföeinungen  sind in  der  Buchhandlung
J. Jöchler,  Landeck,  Telefon  464, erhältlich.  *

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Verlautbarung
betreffend:  Jägerprüfung  1969

Am  Montag,  den 21. und  Dienstag,  den  22. April  1969
wird  ab 8 Uhr  bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck
die Prüfung  über  die  jagdliföe  Eignung  zur  Erlangung
der ersten  Tiroler  Landesjagdkarte  a,bgehalten.

Die  Prüfungswerber  haben  bis spätestens  31. März  1969
ein mit  8 15.- gestempeltes  Ansuchen  um Zulassung  zur

Prüfung  bei der Bezirkshauptmannschaft  Landeck  einzu-

reichen.  Im  Gesufö  sind  Vor-  und  Zuname,  Geburtsdatum,
Beruf  und 8taatsbiirgerschaft  sowie  der Wohnort  anzu-

führen.

Über  die Zulassung  zur  Prüfung  entsüheidet  die  Be-
zirkshauptmannschaft.  Die tragsteller  werden  über  die
Einteilung  an den Prüfungstagen  sehriftlich  verständigt.

Die  Prüfungsgebühr  beträgt  8 40.- und  ist  vor  Antritt
zur Prüfung  bei der  Amtskasse  der  Bezirkshauptmann-
schaft  Landeck  zu entrichten.

Gleichzeitig  wird  bekanntgegeben,  daß  der  Bezirksjä-
germeister  auch  heuer  wieder  einen  Vorbereitungskurs

für die J%erprüfung  veranstaltet,  der am 8onntag,  den
2. März  1969  um  9 Uhr  vormittags  im  Gasthof
,,Arlberg"  in  Landeck  beginnt.

Den  Prüfungswerbern  wird  dringend  empfohlen,  diesen
Vorbereitungskurs  zu besuföen.

Der Bezirkshauptmann:  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Arbeitsamt  Landeck

Ste1lenausschreibung

Beim  Arbeitsamt  Landeck  gelangt  mit  sofortiger  Wir-
kung  die Stelle  einer  Vorzimmerkraft  zur  Ausschreibung.

Bewerberinnen,  welche  die erforderlichen  Anstellungsvor-
aussetzungen  (Osterr.  Staatsbürgersühaft,  Mindestalter  18
Jahre,  Eiteno- bzw. Maschinschreibkenntnisse,  sowie  Ver-
trautheit  mit  den üblichen  Büroarbeiten  und  gutes  Auf-
treten)  naohzuweisen  in  der  Lage  sind, werden  hö&,h
gebeten,  ihre  Bewerbung  an das .Arbeitsamt  Landeck  zu

richten.

Die  Entlohnung  erfolgt  nach  dem  Entlohnungssühetna  I
(Vertragsbsdienstete).

Der  Wiener  Galopp-Rennverein,  lOlO  Wien  l, Josefs-
platz  5 sucht  für  den Galopprennbetrieb  in Wien-Freu-
denau,  laufend  Anlernlinge  für  den  Jockey-Beruf.  Bevorzugt
werden  Burschen  vom  16.  bis höchstens  18. Lebensjahr
mit  einem  Höchstgewicht  von  46 - 50 Kilogramm,

Nähere  Auskünfteerteilt  die  männlichejbbeitsvermittlung
beim  Arbeitsamt  Landeck,

TTi,nd(;1,ra)7imz@v  T-qndeck

Bezirksstelle  Landeek

Der  Bezirksobmann,  Herr  Komm.-Rat  E. Greuter,  wird,

beginnend  im Monat  Februar  1969, laufend  monatliche
8prechstundenin  der  Handelskammer  Landecik  durchführen.

Die  8prechstunden  finden  jeweils  am 1. Montag  im  Monat
um 10.30  Uhr  und  2. Freitag  im Monat  um 16.30  Uhr
statt  (für den Monat  Februar  1969 sind dies der 3. 2.
und 14. 2.),

IGSL
Unser  'tföchster  Klubabend  findet  am 4. Februa.r  1969,

um 20 Uhr  im Gasthof  Arlberg  (Pircher)  statt.  Am  Pro-
gramm  stehen  wieder  6 Filme  des Verbandwettbewerbes.
Um  zahlreichen  Besuch  wird  gebeten.

Kameraklub  Landeck
Unser  erster  Klubabend  findeti  am  5. Fe-

bruar  1969  im Gasthof  ,,Arlberg"  (Pircher),
20 Uhr  statt.

Herr  Dr. Manfred  RAM,  uns allen  ein  sebr
bekannter  Fotoamateur,  gestaltet  diesen  Abend

(6x6  cm Dia)  mit  dem Thema:  ,,Die  Gotik  in  Paris".
Dieser Vortrag  bringt  neben  einigen  Bildern  der  Notre-
Dame  in Paris  eine Auswahl  von  Kunstwerken  aus  dem
Louvre,  wobei  die Auswabl  derart  getroffen  wurde,  daß

alle Künstler  vor I!)OO geboren  wurden.  Der  Begriff  Gotik
ist daher  weiter  zu fassen,  da auch  der Anfang  der Renais-
sance in den Bildern  enthalten  ist.

Zum  Schluß  werden  noch  einige  Kunstwerke  aus  dem
Museum  Oluny  gezeigt.

Zu diesem  sehr interessanten  Vortirag,  möchtsn  wir  alle
Klubmitglieder  und  Freunde  der Fotografie  herzliclist  ein-

laden.

Der  nächste  Sprechtag  der  Pensiomsvarsiche-
rungsanstalt  der  Angestellten  wird  bim 12.  Fe-
bruar  1969 in der Zeit  von 8.30 bis 12.00  Uhr  bei der
Amtsstelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol  abge-
halten,

Qrahiit'rpnirnmpgn4p  T-nndeck

.Am kommenden  Sonntag,  den 2. Februar  1969 findet
im Hotel  fSchrofenstein  um  20.00 Uhr  die  Generalver-
sammlung  statt.

Weiters  machen  wir  darauf  aufmerksam,  daß für  den

8chützenba11  am Samstag,  den 8. Februar  1969  (Hotel
Sonne)  keine  gesonderten  Einladungen  ergehen.  Um  zahl-
reiföen  Besuch  wird  gebeten.

Schützengilde  Landeek

Anläßlich  des 65.  Geburtstages  des Schiitzenkamera-

den Josef  Roilo  führte  die Gilde  Landeck  ein internes
Festsühießen  durch.  Mit 28  Schützen  war  die  Beteili-
gung  sehr gut.

Trotz  Beschränkung  auf eine  Serie  und  unter  Zeit-
druck  (die 8erie  mußte  innerhalb  einer  kurz  bemessenen
Frist  abgeschlossen  werden)  wurden  beachtliche  Ergeb-
nisse  erzielt  :

Allgemeine  Klasse:  1. Handle  Franz  17(i  R, 2. Kobler
Alfred  170 B, 3. Pöll  Oskar  168 R, 4. Rudig  Hermann
166 R, !).  Griesser  Albert  164 R.

Daü»en,  Alt-  und Jungschützen  : l. Rangger  Ilse 152 R,
2. Kobler  Maria  152 R, 3. Roilo  Josef,  150  R, 4. Griesser
Albert  jun.  148 R, 5. Mader  Lioba  139 B,.

Pistole:  l. 8eiwa1d  Walter  157, 2. Huber  Richard  l!)O,
3. Huber  Alfons  121.
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Festscheibe:  1. Huber  Wilfried  40 T, 2. Griesser  Al-

bert  jun.  48 T, 3. Kobler  Maria  56 T, 4. Pöll  Oskar  60 T,

5. Jenewein  Oskar  72 I',

Bei  der anschließenden  Preisverteilung  wurde  das ,,Ge-

burtstagskind"  gebührend  gefeiert  und  ,,es"  hat selbst

am meisten  zum guten  Gelingen  beigetrage'ix.

Schtitzengilde  Zarns

Eröffnung  des  neuen  Zimmergewehrschieß-

standes

Nun  hat  auch  die 8chiitzengi1de  Zams  ein  eigenes  8chieß-

lokal.  Durch  füe Gemeinde  Zams  wurden  im neuen  Kin-

dergarten  der Gilde,  Musik  und Kompanie  eigene  Räume

zur  Verfügung  gestellt  und  die  aktiven  Mitglieder  der

GiIde  ersteIlten  miti  den großzügigen  8penden  der  Ägrar-

gemeinschaft  und  verschiedener  Gönner  und  Institutionen

ein herrliühes  Schießlokal  bestehend  aus 8chießraum,  Auf-

enthaltsraum  und  Auswertraum.

Zu  Sebastiani  wurde  die  feierliche  Einweihung  durch

H.  H. Pfarrvikar  (htte,rer  vorgenommen.  Der  gleichzeitig

anwesende  Bürgermeister  und  die Gemeinderäte  konnten

sicli  von  der soliden  Arbeit,  und  dem vollen  Einsatz  der

8chützengi1de  in den letzten  Wochen  überzeugen.

Eine  besondere  Ehrung  erfuhr  8eniorchef  Josef  Deisen-

berger,  welcher  bisher  der  Gilde  den  Aufenthaltsraum

in seinem  Betrieb  kostenlos  zur Verfügung  gestellt  hatte.

Den besten  Eichuß  auf die  Eröffnungsscheibe  erzielte

bei den geladenen  Gästen  Kapellmeister  Hubert  Reheis

vor  GR Josef  Deisenberger.

Und  bei den Gildenmitgliedern  gab es wiederum  einen

typischen  Zammer  Damensieg  durch  Frau  Herta  Pezzei

vor  8epp Wucherer  und  Alois  Graber.

Ab sofort  wird  nun  an  Montagen  und  Donnerstagen

abends  a,uf 8 8tänden  das Training  und  die Wettkampf-

tätigkeit  sowohl  mit  Zimmergewehr  als  auch Zimmerpi-

stole  aufgenommen.

Bereits  am 8. und  9. Feber  finden  der  Bundesgilden-

fernwettkampf  mit  Sföönwies  und  die Gildenmeisterschaft

in allen  Klassen  statt.

Schachklub  Schrofenstexn  Landeck

8eit  unserer  letzten  Berichterstattung  hat  sich  im  Schach-

klub  wieder  einiges  getan.

Nofö  kurz  vor  Weihnachten  gelang  beim  Meisterschafts-

kampf  in Imst  ein  3:3  Unentsühieden.  Betrüblich  hin-

gegen  war,  daß das folgende  Auswärtsspiel  in  Völs  durch

widrige  Umstände  bedingt  kampflos  abgegeben  werden

mußte.  Am  letzten  Samstag  nun  hatten  wir  den  zweit-

plazierten  Postverein  aus Innsbruük  als Gegner.  Die  höher

eingeschätzten  ,,Postler"  mußten  sich aber  mit  einem  3:3

Unentschieden  zufrieden  geben,  wobei  die  Pumte  für

Landeck  durch  Pichler,  Leban  und  Bauer  erspielt  wurden.

Eine  wohl  unl?;sbare  Aufgabe  steht  dem  Schachklub

am 8, Februar  1969 in Innsbruck  bevor.  Gegner  ist der

die  B-Meistersühaft  überlegen  anführende  Verein  Philippine-

Welser  - Innsbruck.

Mitglieder  und Spieler  Achtung!

Am  Samstag,  den l. Februar  1969 findet  im  Gasthof

,,Nußbaum"  um  18 Uhr  eine  Versammlung  statit,  Es sollen

verschiedene  Fragen  geklärt  werden,  wie:  Preisverteilung

zur  beendeten  8tadtmeisterschaft,  Ausschreibung  eines

Blitztiurniers,  Festlegung  von  Freundschaftsspielen  u.a.m.

'pir  bitten  besonders  die Teilnehmer  der  Stadtmeister-

schaft  um ihr  verläßIiches  Erscheinen.

Ski-Klub  Landeck

:Klubmeisterschaft  1969

Sonntiag,  den 9. Februar  1969:  IO.OO U&  Start  zum

Riesentorlauf,  13.30  Uhr  8tart  zum Torlauf,  20.00 Uhr

PreisverteiIung  im  Hotel  ,,Sonne",

Klasseneinteilung  : Jugend  I  männl.  und  weibl.,  Jugend  II

männl.  und  weibl.,  Damen,  Herrenklassen  II,  ltersklasse

I, II  und  III,  Versehrtenklasse.

Nennungen  : Bis 8. Februar  1909,  18.00  Uhr  in  der Ge-

schäftsstelle  8porthaus  Walser,  wo anschließend  die Num-

mernverlosung  stattfindet.

Wettlaufbüro  u. offizielle  Ansühlagtafel  : Hotel  ,,8onne",

Perfuchs.

Wolf  Heinz,  SC Seegxube,  Gewinner

des  Venet-Riesentorlaufes

Zum  erst:en  Mal  führte  der  Sportverein  Zams  dei'i  Riesen-

torlauf  um den lTenetpokal  nicht  nur  landesverbandsoffen,

sondern  auch mit  Auslandsbetefügung  durch.  Hatte  der

8V Zams erwartet,  daß ein besonders  starkes  Läuferfeld

aus der Schweiz  kommen  werde,  so wurde  der  Veranstalter

arg enttäuscht.  '[n Graubünden  fanden  die eigenen  alpinen

8chimeisterschaftenund  dazuein  weiteres,,Aufstiegsrennen"

statt,  und somit  war es verstäaidliüh  daß kein  einziger

8chweizer,Rennföufer  gemeldet  hatte.  Trotzdem,  das Läufer-

feld  war  ausgesprochen  groß,  denn  nicht  weniger  a.ls

148  Läuferinnen  und  Läufer  hatten  siüh  für  füesen  Riesen-

torlauf  gemeldet.

Die Funktionäre  des 8V Zams hatten  es nic}it  leiüht,

nach  dem Warmwettereinbruch,  die Piste  in  einen  guten

Zustand  zu vesetzen.  Es wurde  aber  alles urföernommen,

daß die Rennföufer  ideale  Verhältnisse  vorfanden.  Hier

muß  dem  SV Zams  und  den helfenden  BundesheersoIdaten

der PÖntlatzkaserne  Landeck  ein besonderes  Lob  ausge-

sproühen  werden.

Die Rennstirecke,  die rund  1800 Meter  lang  war,  einen

Höhenunterschied  von  rund  450 Meter  aufwies,  wurde  von

dem  bekannten  Betreuer  der  8chweizer  Damen-B-National-

mannschaft  Georg  IRizzi aus St. Moritz  mit  48 Toren  aus-

geflaggt;  ein  sehr  schöner,  aber  aueh  sebr  ffössiger  Parcour,

der aber manche  Schwierigkeiten  barg.

Tagessieger  und  Gewinner  des Venetpokales  wurde  der

in der Leistungsklasse  fahrende  Wolf  Heinz  vom  Schiclub

8eegrube  in der Zeit  von 1.57,6  Minuten.

Die  Preisverteilung  nahm  der  Präsident  des Sportvereines

Zams,  Baumeister  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger  im  Pavillon

vor,  wobei  die Musikkapelle  Zams  den Festakt  festlich

umrahmte.
Die  Ergebnisse  :

Jugend  II,  weiblich  : l. Ladner  Klara,  SC! Kappl,  2.!)1,5  ;

2, Kathrein  Margot,  8C! Isühgl  ; 3. Aloys  Jolanda,  8C! Ischgl  ;

Venetseilhahn Landeck-Zams

Beste  Rodelbahn  mit  t,a. IOOO m Höhenunter-

schied von  Stütze  3 (Mittelstation)  über  Rifenal

bis Zams.

Gute  Schneeverhältnisse  am Gipfellift

Bergfahrten  bis Eitütze 3 : l0, 14,  16 Uhr  und ab

l.  Feber  auch  17  Uhr
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4, Trönt:aiaglia  Karin,  8K  Landeick.  jügend  n, mfflnnlich  :
l. 'Rietc  Gerhard',  W8V  Höfen,  2.05,8  ; 2. ex aet'uo  Nössig
Gebhard  und  Kuprian  Jberiüh,  beide  8V  lÄngenfeld  ; 4.
Domanega  Karl,  8K  Landöck  ; !). Feistenaueta  !»ppl,  WfSV
Hölen;  6. Neururer  Eht'enreich,  80 Leonhard;  7. Graber
Karl,  8, Gapp  IÖdön  ; 9. Pinzger  Fördinand,  alle  8K  Land-
eck  ; lO. Greil  8iegmund,  80  Serfaus.  Damenklasse:  1. Rastl
:ni,  8V  Reutte,  2.13,7  ; 2. Nössig  Lisa,  W8V  Längenfeld;
3. Ziernhold  Luise,  8C! RescHen,  8üdtiro1,  Italien  ; 4. 8ohmid
Ka-tiharina,  8C Kaunertal;  5.  Gasser  Emmi,  8V Zams.
Altersklasse  II  : l.  Schweiger  Karl,  äÖ Breitenwang,  2.12,7  ;
2. 8üheiber  Edi,  SC Gurgl  ; 3, Zangerl  Richard,  8C Pettneu  ;
4. Gaugg  Alois,  8C Leonhard  ; 5. Mader  Max,  EiK  Landeck.
Jtersklasse  I:  l. Wallnöfer  Paul,  80  Resehen,  8üdtiro1,
Italien,  1.59,4  ; 2. Kofier  Alois,  8V  Zams  ; 3. Specht  Hubert,
e(j Breitenwang  ; 4. Kneissl  Karl,  8C 8ö1den  ; 5. 8piss
Erwin,  80  Arlberg  ; 6. 8eheiber  Franz,  F3Cj Gurgl  ; 7. Artner
füfred,  8K  Landeck.  Leistungsklasse:  l. Wolf  Heinz,  80
Seegrube,  1.57,6  (Tagesbestzeit)  ; 2. Wolf  Hansjörg,  80  See-
grube  ; 3. Peez  Rainer,  80  Garmisch,  Deutschland  ; 4. Buß-

ßger  Wolfgang, 8V Reuttie und Petter Hermann, SfO hl-
berg,  beide  gleiche  Zeit.  Allgemetne  Herren  II:  }. Raich
Eduard,  SO Wängle,  1.58,8  ; 2. Lorenz  Klaus,  SO Galtiir  ;
3. Fiegl  Otto,  SO 8ö1den  und  Klotz  Walter,  8Ci  Berwang,

@leiche Zeit; 5. 8cheiber Methold, 8V Vent; (5. Nössig
Werner,  W8'V  Längenfeld;  7. Fender  Walter,  SC Sölden
und  Walch  Hugo,  8V  &zl  ; 9. Felderer  Helmut,  SV  Zoll-
wache;  IO. Zangerl  Magnus,  S(I! Galtür.  Vogt  Hermann,
SC Ischgl,  belegte  den  13.,  Walter  Gebhard,  SO Galtiür,
den  14.,  8chweiger  Hartl,  8K  Landeek,  den  lß,  und
Hammerl  Walter,  8K  Landeck,  den 17. Rang.

Die  Veranstaltung  stand  unter  dem  Ehrenschutz  von
Bürgermeister  Walter  Fraidl,  Zmms,  Vizebürgermeister
Ehrenreich  Greutier,  Landeck,  und  dem  Präsidenten  des
8V  Zams,  Baumeister  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger.

Klubmeisterschaften  in  Pians
Der  ersti  am 1. Mai  1968  gegründete  8ühik1ub  Pians,

n dessen  8pitze  Obmann  Gend.  :Efüy. Insp.  Erwin  Pfeifer
öteht,  veranstaltete  am  vergangenen  Sonntag  seine  Klub-
meisterschaften  auf  der Dawinstrecke,  wobei  ein - bzw,
zwei  Riesentorläufe  gefahren  werden  mußte.  Die  Meister-
ochaften  der Heimatgemeinde  ließ sich  auch  der  in  Pians

ebürtige  und  dort  aufgewachsene  8te11vertreter  des Be-
irkshauptmannes  von  Landeck  RRI.  Dr.  Heinrich  Waldner

iOht  entgehen.  Äls  aufmerksamer  Beobachtev  stand  er
n der 8trecke.

Die  Ergebnisse

Schüler  L weibl.  (1  Lauf):  1.  Pfeifer  Irene,  0,47,3

weiblich  (1  Lauf):  l. Kdlp  Gabriele,  0,53,0;  2.  Stöekl
Renate,  3. Eitanger  Berthild.  Schüler  I,  männl.  (1 Lauf)
l, Pfeifer  Josef  O,45,1  : 2.  Kolp  Walter  und  Prantauer
nermarin  - beide  gleiühe  Zeit  I Schffler  II,  männl.  (1 Lauf)
1. Waldner  Josef,  0,85,4  ; 2. Leitner  Jfred  und  3. Mathoy
neinhard.  Jugend,  weibl.  (1 Lauf):  l. Schweisgufi  Klara.
Jugend,  männl.  (2  Läufe):  l.  Fahrner  Edgar,  1,49,2
2. Leitner  .Alois,  3. Leitner  Bruno.  Altersklasse  I,  (2  Läufe)
l. Hauser  Peter,  1,49,7  ; 2. Wille  Egon,  3. Pichler  Adolf,
4. Pfeifer  Johann.  Altersklasse  n, (2 verkürzte  Läufe)
l.  Wolf  Jbert,  1,00,2  ; 2. Sahweißgut  David,  3. Federspiel
Hermann.  Damen.  (1 Laufi:  l. und  Klubmeisterin  1969
Pfeifer  Hedi,  0,54,3  ; 2. HasIlinger  Gertraud,  3. Prandtauer

a. Allgem.  Herren,  (2 Läufe)  : I . u.. Klubmeister  1969
8ühütz  Siegfried,  1,47,1;  2. Weiskopf  Jbert,  3. Grießet

Hermann, 4. 8ch1atter 3oüefa8. 8piß Budolf.
Die  Preisverteilung  nahm  Bürgermeister  Nöbl  im  Gasti-

hbf Bergheim in Quadratscn vo#. Ei 'di@te  füe Löi-

ätögeiü  jöd'6s eime1hen  1i4ufers und  bat' sie', »uüh  in  2u-
kunft  ffo #eifaf  rm  sich  zu  äißeiten. Obmann  Eiwin  Meif6r
löbte  in seiner  kurzen  Ansprache  die GeschlosöenReiit  aei
Pianner.  Der  erst neugegründete  'Klub  habe  sefbst,+er-
ständlich gier'äde am Anfa'ng große  finanzielle  Belastiungen
zu tjageü  - und  so mußte  er sich an die Bevölkerung
mit  der Bitte  um  Preise  für  die Meisterschäften,  die jä
auch  gleichzeitig  als Gründungslauf:  durchgeführt  worden
waren,  wenden.  Überall  fand  der  Klub  offene  Türen.  Die
fömeinde  zeigte  sich genau  so offenherzig,  wie  die Ge-
schäftsleute  und  füe weitere  Bevölkerung.  Ein  schönes
Beispiel  des Zusammenhaltens  in diesem  DorfI

Klubmeisterschaften  v6xs  Grins

.Am  vergangenen  Sonntag,  fanden  aukih  in  Grins  die  Klub-
meisterschaften  stätt,  wobei  die  8öhü1er  und  Damen  einen
Riesentorlauf  und  die  Herrsn  eine  Abfahrt  und  einen  Tor-
lauf  (Kombination)  zii bewä.ltigen  hatten.

Ergebnisse  :

Schüler  6-10  Jahre:  8chnitz1er  Gebhard  und  Gudrun
Ruetz.  Schüler  10-12  Jahre:  Bruno  Sieß und  Brigitte
Handle  (8chü1erineisterin  deä EiK  Grins).  Schüler  12-14  J.  :
Alfred  Wucherer  (Schülermeister  des 8K  Grins)  und  An-
tonia  Ruetz.  Damen:  l. und  Klubmeisterin  1969  Margit
Senn  ; 2. :Majianne  Sieß  ; 3.' Ilse  Neuner.  Herren  : Abfahrts-
}auf  Einzelwertung  : l.  Gebhard  Auderer  vor  Bernhard  Ruetz
und  Hans  Juen.  Torlaüf  : l.  Hans  Juen  vor  Franz  8üher1
und  Walter  Higg.  Altersklasse  n  : Kombination  : l. Hans
Thoma,  2. Karl  Sieß. Altersk1asse  I  : l.  Alois  Mungenast,
2. Fredi  :Eluetz,  3. Herbert  Jörg,  4. Edi  Ruetz.  Jugend  II:
l. Egon  Nigg  vor  Roland  Schmid  und  Walter  Neuner.
Jugend  I:  l. Norbert  Wolf  vor  Albert  8chnitz1er  und
Franz  Wolf.  Allgem.  K1asse:  1. und  Klubmeister  1969
Hans  Juen,  2. Auderer  Gebhard,  3. Franz  Eicherl.

8. Internationales  Gxenzland-Eisschießen
in  Landeck

Am  2«). Jänner  tyafen  sich  unter  dem  Ehrenschutz  von
Bürgermeister  Anton  Brsun  19Moarschaften  aus  der  Schweiz
Deutsühland,  Vorarlberg  und  Tirol  auf  dem  Tramserhof
bei Landeck,  bei dem  seit  Jahren  gut  besuchten  Grenz-
landschießen.  Bei  strahlendem  Wetter  und  guten  Eisver-
hältnissen  wurde  der Bewerb  von  der E8V  8sktion  be-
stens  organisiert  und  durchgeführt.

Bei  der Preisverteilung  der schönen  Pokale,  darunter
drei  Ehrengaben  der  Bundesminister  fiir  Verkehr,  Handel
und  Unterricht,  ergab  sich  folgende  Reihung:

l. ESV  Wörgl,  Moarschaft  Rieder,  32 ; 2. Zangerl,  29 ;
3. Niederbacher,  27 Punkte,  4. Braunhofer,  gefolgt  von
Garmisch-Partenkirchen,ESVBludenz,  E8VHa11,E8VLand-
eck  III  und  Tarasp.

Mit  einem  geselligen  Beisammensein,  bei dem  alle  Be-
tefügten  die schöne  Aussicht  und  gepflegte  AtmospMre
des Tramserhofes  genossen  und  lobten,  endete  die Ver-
anstaltung,  füe dem  veranstaltenden  Eisenbahnsportverein
beste  Referenzen  über  die Grenzen  hinwsg  braühte.

Gotteridiensto:rdnung  in  der  Pfarrkirche  Iiandeck

8onntag,  2. 2. -  Fest  Mariä  P'einigung  -  Licht-
mess  -  Fest  der  Ehefrauen  -  8portsonntag  -  6.30
Uhr  hl. M. f. d. Pfarrfamüie,  8.30 {Jhr  hl.  M.  f.  Jo-
hann  Krismer,  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  m.  Kerzen-
weihe  u.  Amt  f. d. Frauen,  II.OO  Uhr  Jahresmesse  f.
Aloisia  8cheiber,  19.30  Uhr  Jahresmesse  f.  Josef  Bor-
gogno  u. Blasiussegen.

Montag,  3. 2. 1969  -  Fest  des hl. Blasius  -  6.00
Uhr  bl. M. f. Ohristian  Weisjele,  7.00 Uhr  hl.  t f.
Direktor  fSerafin  Zangerl  u. hl. M. f. Hermann  Köll.
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Dienstag,  4.  2.  -, Hl.  dreas  Oorsini  -  6.00

Uhr  hl. Jahresmesse  f.  Notburga  Krautschneider,  7.00

Uhr  hl. Jahresmesse  f. Joisia  8ühaufler  u. Standesmesse

f. Frau  na Schöpf.

Mittiwoch,  !).  2. -  Hl.  Agatha  -  6.00  Uhr  hl.  M.

f. Frau  Ida  Doubravski,  7.00 Uhr  hl.  Jahresmesse  f.

verst.  Eltern  Schmid  u. hl. M. f. Vinzenz  8ühaufler.

Donnerstag,  6.  2. -  Hl.  Titus  -  6.00 Uhr  keine

Messe!  7.00 Uhr  hl. M. nach  Meinung  u. hl. M. f. Mi-

ühael  Weiß,  8.00 Uhr  hl. M. f. Familie  8chmid,  19.30

. Uhr'  Heilige  8tunde.

Freitag,  7, 2.'-  Hl.  Romuald  - Herz-Jesu-Freitag  mit

Pfarrcaritassamm1ung  -  6.00  '[Thr  keine  Messe!  7.00

Uhr  Standesmesse  f. Jois  Fili  u. hl. M. f. Josef  Mayr,

8.00 Uhr  hl. M.  um  den  Frieden,  19.30  Uhr  hl. M. f.

verst.  d. Famfüe  Jäger.

8amstag,  8.  2.  -  Hl.  Johannes  von  Matha  -

Priestersamstag  -  6.00  Uhr  keine  Messel  7.00  Uhr

Jahresmesse  f. verst.  V'atier  u. hl.  M. f. förtrud  Rauscher

8.00 Uhr  hl.  M. f, na  Waldhart,  17.00  Uhr  aBeicht:

gelegenheit,  19.30  Uhr  Vortrag  f. d. Frauen  i. d. Kirche

und  Beichtgelegenheiti.

0n*tp«füpnrt*rdfüung  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  2. Februar:  6.30  Uhr  Messe  für  Franz  Tiefen-

brunn;  8.30 Uhr  Messe für  Maria  Sföueler;  9.30 Uhr  Messe

für  Alois  Geiger;  19.30  Uhr  Messe für  ]osef  und  Andr;i  Klotz.

Momag,  3. Februar:  6 Uhr  Messe fiir  die  Pfarrgemeinde;

7.15 Uhr Messe fiir  Rudolf  Grits*;  8 Uhr Messe für Johann
Wuaxerer.

Dienstag,  4. Februar:  6 Uhr  Messe für  Gesdxwister  Franz

und Josef Neuner; 7.I5 Uhr Messe för Alois Ganahl; 8 Uhr
Messe fiir  Hermann  Diem.

Mittwo&,  5. Februar:  6 Uhr  Messe für  Adelheid  Studer;

7.45 Uhr  Messe für  Kunigunde  Völk;  8 'Uhr  Messe ftir  Wil-

helmine  Pirs*ner.

Donnerstag,  6. Februar:.  6 'Uhr  Messe für  Alfürt  Siegele;

7.15 Ubr  Messe für  verstorbene  gaffi  und  Angehörige;  8 Uhr

Messe na*  Meinung;  20 Uhr  Frauenmesse  für  Kreszenz  Sdiär-

s*ing.  -

Freitag,  7. Februar:  Herz-Jesu-Freitag  -  6 Uhr  Messe

na*  Meinung;  7.15 Uhr  Messe fiir  Alfons  Sdieiber;  8 Uht

Jahresmesse fiir Josef und Maria  Et»erl;  19.30  {Jhr  Jugend-

messe fiir  den Frieden.

Samstag,  8. Februar:  6 Uhr  Messe-nadi  Meinung;  7.15 Uhr

Messe na*  Meinung;  8 Uhr  Messe na*  Meinung.

Anmevhung:  Kerzenwe;he  am 2. Februar  ist um 9.30 Uhr

vor  der Messe. Blasiussegen  wird  erteilt  am  Sonntag  nadi

jedem  Gottesdienst  und  am Naffimittag  (2. Februar)  um 15 Uhr

fiir  die Kleinkinder.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfazrkirche  Bruggen

8onntag,  2. 2.  1969  -  Fest  Maria  Lichtmess  -

7.00 Ubr  hl. M. f. Hermann  u.  Elisabeth  Folie,  9.00

Uhr  Kerzenweihe,  Lichtprozession,  hl. t  f. d. Pfarr-

gemeinde  m.  Kerzenopfergang  d.  Frauen  Ansüh1isßsntl

Blasiussegen,  19.30  Uhr  hl. M. f. Adalbert  Krismer  m.

Blasiussegen.

Montag,  3. 2. 1969  -  6.45 Uhr  hl. M. f. Johaain

u.  Gertraud  Zangerle.

Dienstag,  4.  2.  1969  -  19.30  Uhr  Jugendmesse

(Mädchen)  f. na  Trenkwalder.

Mittwoüh,  5.  2.  1969  -  17.30  Uhr  Kindermesse  f.

verst.  Verwandte  Carnot.

Donnerstag,  6. 2. 1969  -  19.30  Uhr  Frauenmesse  m.

HöRBERJlTUNG

HÖRGERÄTE

T a s c h e n g e r a t e, H 6 z b r  ill  e n,  H k n t e r o h x g e z a t e

Besuchen 8ie, bitte,  unsere

SCHWERHORIGEN  .  SPJRL:CHTJlGE

welche wir  regelmABig einmal im Monat  zur  unverbinfüichen  Aus-

kunft  dnrchführen.

Donxierstag,  6. rebruar,  Optiker  PLuiggexl
Landeck.  Malserstraße  5

von  10-I2  Uhr

Ständige Betireuung wä.hrend der übliahen  Gesahäftszeiten  in  unserem  Fhchgeächäifts  Wnn*n%q  [;,-

geräte,  Innsbruck,  Bürgerstraße  15,  Tel.  24048

Unverbindliche  'Vorführung!  Auf  Wunsch  Hausbesuch!  Vermittlung  von  'Krs.nksnkq.sssn'znqrihiipuqsnl

.Mtgerate werden in Zahlung genommenl Tsi1zs.h1nn5pim%1iühksitl

Viennatone  -  Oticon  -  Qualiton  -  Rexton  -  Philips
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halbstündiger  Aussetizung  d.  Allerheiligsten  zum  Gebet
um gute  Priester,  hl. M. f. Luise  Bröll.

Freitiag,  7. 2. 1969 -  Herz-Jesu-Freitag  -  19.30
Uhr  hl. M. für  den Frieden.

Elamstag,  8. 2. 1969 -  6.45 Uhr  hl. M. f. Verstior-
bene der Fa,m. Mallaun.

Ärztl.  Dienst;  2. 2. '1969 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians  i Dr.  Hans  Oodemo,  Zams,  Tel.  4ö8

St.Anton-Pettneu:  Dr. Viktor  Haideggex, Tel. fü5446/45114
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  PöllZ,  Nauders
Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr.  Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
2. 2. i  Dr.  Walser  8iegfried,  Landeck,  Malserstr;  37, Te1.858

Stadtapothüke  von  IO - L! Uhr  geMfnet
Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  210'42
Nächste  Mutterbratung  : Montag,  :l. si., 14  - ]6 'Uhr

Arug,eA.r:d üs detb

WINIERAKTIOW
vom  1. -  28. Februar  1969

WiF reinigen Cbem. 3 SiöCk
Sie bexühlen  nur 2 Sfück
Seit  Jahren  zufriedene  Kunden  bei

LECHNER

Arbeitsamt Landeük,Tel.818-817
Arbeitsvermitt}ung,  PertiR'ihnrotnnB,  T ehrstellenver-
mifünnz, Arbeitrlüacnvtraishtiuu@,,  Produktive  Arbeits-

Inqpnfiirqnrgp

U M  T Ä U S C HÄ  R TI  O N
Nur  kurze  Zeit  ! Nur  kurze  Zeit  !

Singer-NäIuasehinen:h"Sl990.
Bei  jlnkauf  von  !n'TC"F»  Mqdcll  12ü  zahlen
wir  Ihnen  för  Ihre  alte  Nulkauiü.aJJaib  L;J
zu  8 1000.

ElektroJ!öaus  RROPrL
Füiale  Z A M  S bei  Landeck
Alte  Bundesstraße  2 Telefon  O!)442-Ö77

Fahrer
Cat. Motorgräder
Radlader- Raupen
und Bagger

f i n d e n  D a u  e r  s t e l l.u  n  g

ING. HERBERT STRENG
B  a u  m  e i s t  e r

Landeck-Graf

Telefon  9904

$O@
@ 0

äw  wi

0@
@4p$
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,7€örtmr  schätzen  totsere;n  Qrtot6satz!

Qualität  aus eigenen  Kulturen  in größter
Auswahl  bei günstigen  Preisen.

:7ranz  Go[p
Gartenbaubetrieb  Zams

Blumengeschäft  Landeck  mit  Fleurop-Dienst

Röumiingsverküi»f! fliiumungsverküuf!
Flanel1e-Kleider-Wollstoff-Kostüm-Reste  60o/o bilngerl

Wä8(iht)8föff ö  fiö  K18td8Pka8(ihmi1' 4ö
Flanelle d 811 Dirndlbarühent ß1811
Hemdenstüffe u*uV  Seidenharühent lu«fül

TEXTIL

BRANDMAYR
Landeck,

Malserstraße  24

,,Pkw  hilft  dazuverdienen!"  8ie hätten  Be-

fragungen  in  Haushalten  durebzufübren,  die  wir

vorher  informieren,  so daß der  Zweck  Ihres  Be-

suches  bekannt  ist.  Kein  Verkauf!  Keine  Wer-

bung!  Dr.  FES8EL  Institut,  für  Marktforschung,

lOlO  Wien,  Garizagasse  14, Telefon  6!-78-14.

Lebensmittelgeschäft  sucht

Yerkäuferin
Eintritt:  lö.  März  1969
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DANK8AGUNG

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  jl_nteil-

nahme  am  Heimgange  meines  lieben  Vaters,

Großvaters,  unseres  guten  Bruders  und  Onkels,

Herrn

Franz  Josef  Maier
Volksschulfürektoy  i. R.,  ehem.  RaifFeisenkassen-
rihmann_  Standp+;ifüamtsr  und  Gemsindekassisr

l

---l  --------Y----  --  -'------------

möchten  wir  allen  auf  füesem  Wege,  die an

den  8ee1enrosenkränzen  und  bei  der  Beerdigung

teilgenommen  haben,  unseren  herzlichen  Dank

ausspreühen.

Besonders  danken  wir  unserem  hochwürdigen

i Herrn  Pfarrer  Kautzky  für  den  letzten  Bei-

stand  und  die  Führung  des Konduktes,  sowie

 dem  Kirchenchor  für  die  Verschönerung  des

Requiems,  fe'zner  Herrn8prenge1arzt  Dr.  Enser

und  Dr.  Koner  für  füe liebevone  Betreuung.

Ein  herz&'hes  ,,Vergelt's  Gott"  Herrn  8chu1-

inspöktor  Perkhofer  für  die  ergreifoenden  Wortie

am  offenen  Grabe.

Wir  daüen  auch  &en Lehrpersonen  der  Um-  '

gebung  und  den  vielen  8chu1kindern,  die un-

serem  lieben  Vater  das  letzte  Geleit  gaben,

sowie  der Raiffeisenkasse  Grins-Pians-Tobadill

 für  die besondere  Ehrung.

In  tiefer  Trauer  :

Olga  und  Otfnar  Huber  und  Verwandte
I
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Fiir  die  vielen  Beweise  aufrichtiger  

Anteilnahme  anläßlich  des Heimganges

meines  lieben  Gatten  und  unseres  guten

Vaters,  Herrn

' F lgErwin  a er

sagenwir  auf  diesem  Wege  ein  herzliches

Vergelts  Gott.  Unser  besonderer Dank
gilt  Hw.  Herrn  8tadtpfayrer  Hans  Aich-

ner,  seinen  Dienstikollegen,  den  Vertre-

tern  der  Bundesbahndirektion  üd  der
christl.  Gewerkseha,ß.

i Die  vielen  Kranz-  und Blumenspenden
waren  uns ein Trost  iii  unserem  großen

Leid.

In  tiefer  Trauer  :

I Frida  Falgey  mit  Kinder

f
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Geseha  t!
Ja, die beiden köwen  stoIz  sein. Und gli;cklich,

Sie haben e'me bessere Zukunft vor sich.
Und es war ganz einfach. Mit  dem Scheiäegger-
Maschimchreibkurs.

qr  vermitteln Ihnen spielertd das Ze*ffingersy-
stem durch die geschützte  Scheidegger-Methöde

und alles was Sie benötigen, uyrc bert.tflich weiter-
zukommen.

Scheidegger-Kttrse  gibt  es in vie[en  Ländern  der

Erde und demnächst ganz in Iiirer  Nähe.  ffir

unterrichten  Sie in Kiirze  durci;  die Post.

Glück und Edoig durch leichtes Lernen:

.das freunäliche Institut
übrigen:5 das größte irt Europar
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SehönerBüugrundu.Wirtsehü1tsobjekI
fiir  GescMftszwecke  in  bester  Lage  in  Zams  abzugeben.

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes

GefliigelxuehtSchoberStams
Neue  Telefon-Nummer  05263  - 466

Hennenkücken  und  Junghennen  sföon  jetzt  vorbe-

stellen.  Graue  Italiener,  Harüo  Hybriden,  schwarz
und  dunkelbraun,  ebenso  gelbe  Hybriden,  billige
Hähnehen  jederzeit.

B!lUXNECHT
Tiefkübltxaubexi

xi» einmülig gUnsiigen Pt'eisen!

Filiale  ZAMS  bei  Iiandeck

Alte  Bundesstraße  2, Tel.  05442-5fü

GroßesAngebot

kmei:nexiPreisexi
vom  30.1äxiner  -  15.  ?Wivnia:aa 1969

Damenrnäntel  -  Kostüme  -  Kleider  -  Röcke

Pullover  -  Wäsche  -  Blusen  -  Anoraks

Herrenmäntel  -  Sakkos  -  Hosen  -  Anoraks

Schihosen  -  Hemden  -  Pullover  -  Freizeit-Jacken

Knabenmä:ntel  -  Anzüge  -  Sakkos  -  Hosen  -  Hemden

Mädchenmäntel  -  Pullover  -  Schihosen  -  Stoffreste

ThpqbaTo  im  Scblußverkaiif  ins

haus  der  mode
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DANKSAGUNG

Für  die  vielen  tröffitlichen  Beweise  auftichtigey  Anteilnahme  am  Heimgange  meines  geliebten
Gatiten,  Herrn

Karl  K cheuS
Hotelier,  Hotel  Alpenrose,  St.  Anton  am  Arlberg

danke  ich allen  von  ganzem  Herzen.

I Mein besonderer Dank gilt dem hochw. Herrn Pfarrer von 8t. Anton am Arlberg sowie detnhochw,  Herrn  Pfarrer  von  8t.  Jakob  für  den  priest,erlichen  Beistand,  für  die Abhaltung  des
 Bestattnisgottesdienstes  und  für  die.  trostreichen  Worte.

' Ferner  gilt  mein  Dank  den  Ärzten,  Herrn  Dr.  Weiskopf,  Hernn  Dr.  Murr,  und  ganz  besonders  I
' Herrn  Dr.  Haidegger,  für  die  jahrelange  ärztliche  Betreuung.

Mein  iveiterer  Dank  gilt  den  Abordnungen  der  8ohützen  und  der  Fsusrwehr,  ebenfalls  ein  herz-  I
' liches ,,Vergelt's Gott I" allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die den lieben Verstor- ibenen  zur  letzten  Ruhe  geleiteten  und  seiner  durch  Blumen  und  geistige  8penden  gedachten,

Ich  bitte  um  ein  ehrendes  Gedenken  im  föbete.

8t.  ton  am  Arlberg,  im  Jänner  1969  -

Witwe  Ottilie  Kusct»e  geb.  Fritz

I
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Danksagung  '
I

Anläßliöh  des Heimganges  unseres  lieben  Vaters,  Großvatiers  und  Schwiegervaters,  des Herrn
I

Roman  Spiss
, sind  uns  so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  entgegengebracht  worden,  daß  es uns  un-

möglich  isti,  jedem  einzelnen  dafiir  zu danken.  8o möohten  wir  aber  auf  füesem  Wege  allen,  die
unserem  lieben  Verstorbenen  die  letzte  Ehre  erwiesein  haben,  ein  herzliches  Vergelt's  Gott  sagen.  '

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hochwürdigen  8tadtpfarrer  von  Landeck,  Oons.  Hans  Aichner,  I
, Herrn  Dr.  Walther  Stettner,  sowie  all  unseren  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten.

Herzliföen  'Dank  sagen  wir  abey  aueh  für  füe  große  Teilnahme  an den  Abendrosenkränzen,  für  '
füe  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  und  für  füe  uns  zugekommenen  Beileidsschreiben.  ,

Landeük,  im  Jänner  19_69

Die  Trauerfarnilien  I
i
I

I

I

I
I

I
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I HeiItkfülIielNsiebHligereinkOutet»,
.  SOgOf ,,Otme Bexietiungen"!

bsef  sensüiionelles trmtnungsüngeöot!

Weiße BohnengperDose 5@3D 2ltlSüdtiy,Weeisßuwneinn 25.
, Flasöeneinsatz  S 3.

Erhsenm.Kayotpteepose 5@30 lOStüekSemmeln... 5@30

Reim!r B(lt1nenkaffee 6@90 Haar-Spray18oz ]980Pulverform  80 g Glas  nur

1 Schachtel  18.80  2 Schachteln  nur

FeinesSpeise3ölDosenur28@90 WeißerRiese nur83-Wirtschaftspackung  (Normalpreis  108.40)

Flasöeneinsatz  S 3.-  (Normalpreis  98.40)  nur

DaföbntsiehderweitesteWeg - WirbürgenförTiefstpreise!

Gesebäftsxeiten: MOnmg-FFeimg 8-18.30 tfürdioefü,nd m,öffm,t!
SOmffög 8-13Ui1F



Aiu%epa,ßt-
Zugefalßt

im  Wiutersehlußvprka'nf

vom  30.Jänn«br-l5.Febeyl969

Kleiderstoffe  goe-g,,.u.,e.,,  ab  S 19.  -

Klei'derStoffe  Trevira,  Chemiefaser  140cm  8'49,-  S' 39.-.

Synföetic  Jersey.  uniu.,age..,ust,e.  150(!m.  S 98.-

Diolen-Loft  bedruckt  140cm  '  S 145.-

Reinwollsatin  bedruckt'90cm  S 6!1-

Herrenhemden  l?'lanell  ab  S 69. -

Diolenstore  ge-u.,e.,,  80cm  S 9. -

F1anelleintücher,  Bettwäsehe,  Damaste
tief  reduziert

Rockreste  halb  geschenkt

TEXTiLHAUS

S e i t  1 6 9 3 m i t   d e r Z e i t

Landeck,  Malserstraße  70
(beim  Autobusbahnhof)

Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,
Solbad  Hall


